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Stadt Bocholt
Büro des Bürgermeisters
Berliner Platz 1

46395 Bocholt

Bocholt, den 10.02.10

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Nebelo,

Die FDP-Fraktion beantragt für den Haushalt 2010

1) die zweite A-16er Stelle im Stellenplan in eine A-15er Stelle umzuwandeln

FDP und auch die CDU haben sich bereits im letzten Jahr für die Streichung der Planstelle 
ausgesprochen. Die Verwaltung hat damals nicht auf die Möglichkeit der Herabstufung der 
Stelle hingewiesen und, ohne Billigung jedenfalls der FDP, innerhalb dieser Planstelle sogar 
eine - zu Recht in der Öffentlichkeit erheblich kritisierte ! - Beförderung vorgenommen.

2) Zum Komplex Leiter der Stadtbibliothek
a) wird zunächst um Auskunft über die Zahl der in der Stadtbibliothek beschäftigten 
    Diplom-Bibliothekare und die an diese im Jahr 2009 ausgezahlte durchschnittliche mtl.
    Nettolohnsumme gebeten.
b) wird beantragt, die derzeit vakante Stelle ersatzlos zu streichen.
Die FDP begrüßt die vom Bürgermeister im Rat am 10.02.10 vorgestellten Pläne zur 
Umorganisation des Fachbereichs 21. Die dadurch mögliche straffere Gesamtleitung er-
möglicht die beantragte Stellenstreichung und damit einhergehend Personalkostenein-
sparungen im Gesamtvolumen von etwa € ? (es wird diesbezüglich um Auskunft gebeten).

3) getreu dem Grundsatz „Leistung muss sich lohnen“ wird beantragt
für zwei Jahre 50 % der aus dem Antrag zu oben 2 b) dauerhaft eingesparten Gelder im 
Rahmen der leistungsorientierten Bezahlung an die Bediensteten der Stadt Bocholt zusätzlich 
zur Auszahlung zu bringen (was die bisherige Prämie um mindestens 10 % aufstocken dürfte), 
wenn die Verwaltung zusagt, maximal 20 % der Bediensteten als besondere Leistungsträger 
zu berücksichtigen.

4) Zum Produkt Gleichstellung 010031 (S. 36)
a) wird um Auskunft darüber gebeten, ob das Gesamtbudget von € 68.600,- die im Ausschuss 
für Gleichstellungsfragen anfallenden Kosten mit umfasst.
b) wird eine 50% -Kürzung des Budgets beantragt 
a) wird um Auskunft darüber gebeten, ob neben der über die von der Gleichstellungs-



    beauftragten organisierten Frauenfahrt nach Dresden in die „Elbflorenz“ (22.-25.04.10) 
    auch eine Männerfahrt organisiert wird, sowie weiter, ob die Fahrt/Fahrten in der Arbeits-
    zeit der Gleichstellungsbeauftragten und mit städtischen Sachmitteln organisiert wurde.

5) Zum Produkt Repräsentation und Städtepartnerschaften 011013 (S. 68)
    wird beantragt, die Verwaltung zu beauftragen, nach Möglichkeiten zu suchen, den Kreis  
    an den Mehrkosten in Höhe von € 51.100,- für die neu geschaffene Stelle im EU-Info- 
    Center zu beteiligen. Ohne vorherige Klärung einer solchen Beteiligung hätte nach 
    Auffassung der FDP schon der Gründungszuschuss wegen der hohen Folgekosten von der 
    Stadt Bocholt nicht angenommen werden sollen.

6) am Beispiel des Produktes Allgem. Sicherheit u. Ordnung mit Gesundheits- u. 
    Umweltschutz 022011 (S. 160) 
    die Erläuterung der Positionen 10-12  

7) den Verzicht auf die Erhöhung der Parkgebühren um 25% (S. 521).
     Mehreinnahme lassen sich besser durch ein verbessertes Leistungsangebot, also zusätz-  
     liche Parkmöglichkeiten erzielen; übergangsweise z.B. auf dem laut Aussage des Bürger-
     meisters in der Ratssitzung vom 16.12.09 unstreitig frei zu räumenden Flächen an und auf  
     dem Grundstück „Hotel Kaisereck“.

8)  die Streichung der zu Produkt 13.3341, Maßnahme 12 angesetzten Baumbepflanzung
     Heinestraße ( S. 552 des Haushaltsplans ), da diese von den Anliegern nicht gewünscht   
     wird.

9)  den Verzicht auf die Streichung des Zuschusses von € 25.000,- für die Eisbahn in
     2010/2011
     Die FDP investiert in die Zukunft und dass ist unsere Jugend. Deshalb verweigert sich die
     FDP der Forderung aus der sogenannten „Liste des Schreckens“, die Eisbahn nach einer  
     auch von der FDP geforderten Pause in diesem Jahr nicht wie geplant stattfinden zu lassen.
     Bocholt soll eine lebenswerte Stadt gerade auch für junge Menschen sein.

Mit freundlichen Grüßen

  - Guido Pasedag -
Fraktionsvorsitzender
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